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Newsletter 35 | Wirecard AG  

 

Handel an der Frankfurter Börse wird zum 15.11.2021 ausgesetzt 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

nachfolgend erhalten Sie weitere wichtige Informationen zum Verfahren Wirecard.  

 

Die Frankfurter Wertpapierbörse hat die Zulassung der Wirecard-Aktien zum 

regulierten Markt (General Standard) zum 15.11.2021 widerrufen. Die Wirecard-

Aktien können dann nicht mehr über den größten regulierten deutschen Börsenplatz 

gehandelt werden. Bereits im Januar 2021 endete der Handel im elektronischen 

Handelssegment Xetra der Deutschen Börse. Die Aktie bleibt aber unserer 

Einschätzung nach zumindest im Freiverkehr noch eine Zeit lang handelbar. Es 

dürfte wohl nur schwieriger werden, sehr hohe Aktienbestände zu verkaufen. 

 

 

München, den 15.10.2021 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

Hinweis: Die SdK hält eine Aktie und eine Anleihe der Wirecard AG! Die Nutzung 

der Informationen erfolgt auf eigenes Risiko des Nutzers. Insbesondere handelt es 

sich bei den Inhalten nicht um Anlageberatung, Kauf- bzw. Verkaufsempfehlungen, 

Zusicherungen hinsichtlich der weiteren Wertentwicklung oder Rechtsberatungen. 

Die Information hat keinen Bezug zu den spezifischen Anlagezielen, zur finanziellen 

Situation, zu rechtlichen Fragestellungen oder zu sonstigen bestimmten Umständen 

des Empfängers. Geschäfte mit Finanzinstrumenten sind generell mit Risiken 

verbunden, die bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Vermögens und in 

bestimmten Fällen auch zu einem Verlust über das eingesetzte Vermögen führen 

können. Der Empfänger sollte daher in jedem Fall vor Entscheidung über eine 

Geldanlage eine anleger- und anlagegerechte Beratung bei einem hierauf 

spezialisierten Anbieter in Anspruch nehmen.  


